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Vorwort 

Im Juli 1001 wurde in Kiel das Jahrestreffen des Arbeitskreises Sukzessionsforschung der Reinhold-Tüxen­
Gesellschaft zu dem Thema 'Sukzessionsprozesse in Feuchtwiesen und Salzrasen' ausgerichtet. Sowohl das 
Feuchtgrünland auf Niedermoor-Böden als auch die Salzrasen der Küsten sind für Schleswig-Holstein 
besonders charakteristisch und sie bilden Schwerpunkte der Naturschutzarbeit des Landes. Mittlerweile ist 
Sukzession als Naturschutzziel gesetzlich verankert. ob allerdings mit dem Instrument der 'natürlichen 
Entwicklung' auch den Zielen des Artenschutzes generell Rechnung getragen werden kann. ist nach wie vor 
umstritten. Aus diesem Grund sind wir froh darüber, als Ergebnis des oben genannten Jahrestreffens in dem 
vorliegenden Heft Beiträge veröffentlichen zu können, in denen langfristige Veränderungen der 
Artenzusammensetzug und der Vegetationsstruktur als Folge der Nutzungsaufgabe von Feuchtwiesen und 
Salzrasen dargestellt werden. 
Neben diesem thematischen Schwerpunkt enthalten die Kieler Notizen auch in diesem Jahr wieder Beiträge 
zur regionalen Flora und Vegetation Schleswig-Holsteins, wobei mit Makrophyten, Flechten und 
flechtenbewohnenden Pilzen sowie Segetalarten ein weites Spektrum unterschiedlicher Artengruppen 
dargestellt wird. Abgerundet wird das Heft durch Kurzbeiträge und Buchrezensionen. Wir hoffen, dass 
Ihnen der vorliegende Band mit seiner großen thematischen Vielfalt eine anregende Lektüre bietet. 
Leider ist uns in der redaktionellen Endbearbeitung ein schwerwiegender Fehler unterlaufen, der es nötig 
machte, dass der diesjährige Band der IGeler Notizen aus einem 'Hauptheft' und einem 'Nachtrag' besteht. 
Wir bitten hierfür vielmals um Entschuldigung! 

Kai Jensen & Katrin Romahn 
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2 Methoden 

Auf neun seit 1987 fest eingerichteten Dauertlächen befinden sich die häufigsten im Münsterland noch 
anzutreffenden Feuchtgrünlandgesell schaften (s. Tab. I). In vier Schutzgebieten wurden die Feuchtweide 
(Lolio-Cynosuretum /otetosum), die Sumpfdotterblumenwiese (Bromo-Senecionetum aquatici) und der 
Flutrasen (Rammculo-Alopecurefllm geniculati) als wichtigste Vertreter des Extensivgrünlandes sowie eine 
Großseggenbrache untersuch!. Dazu wurden die Bestände jeweils auf ca. 1000 m2 großen Versuchstlächen 
drei unterschiedlichen Schnittvarianten und der Brache unterzogen. Auf Teilabschnitten der zweischürigen 
Varianten wurde eine zusätzliche PK-Variante eingerichtet. bei der jährlich in zwei Gaben im März und Juli 
insgesamt 60 kg P20sfha und 120 kg K20/ha gedüngt wurden. Außerhalb der z.T. umzäunten Dauertlächen 
wurde das von Landwirten (Pächter) extensiv bewirtschaftete Grünland mit beobachte!. Innerhalb der Streifen 
mit unterschiedlichem Management wurden für die vegetationskundliehen Erhebungen fest vermessene 
Dauerquadrate eingerichtet. Nähere Angaben zum Versuchsaufbau und den Methoden zur Bestandsaufnahme 
der Vegetation sowie weiterer die Sukzession beeinflussenden Faktoren sind SCHWARTZE ( 1992 und 1996) zu 
entnehmen. 

Tab. 1: Pflanzengesellschaften und Bodentypen der Dauerbeobachtungsflächen sowie Nutzung der umgebenden 
Parzellen in den vier Feuchtwiesenschutzgebieten. 

Naturschutzgebiet Fläche Pflanzengesellschaft Bodentyp 
Umgebende Nutzung 
1987 2001 

1 Bromo-Senecionetum caricetosum nigrae Hochmoor Mähweide Wiese 

2 
Ranunculo-Aiopecuretum genicu/ati 

Auftragsboden Standweide Standweide 
Heubachwiesen l!ivcerietosum, Selbstberasung 

3 
Ranunculo-Aiopecuretum genicu/ati 

Niedermoor Wiese Wiese I Rlvcerietosum mit Ranuncu/usflammula 
4 Lo/io-Cwzosuretum tvpicum und lotetosum Podsoi-Giey Standweide Standweide 

Strönfeld 
5 

Bromo-Senecionetum caricetosum nigrae 
Gley Mähweide Wiese 

und Carex disricha-Gesellschaft 
Düsterdicker 6 Carex acuti{ormis-Gesell schaft Anmoorgley Brache Brache 
Niederung 7 Bromo-Senecionetum tvpicum Niedermoor Wiese Wiese 
Feuchtgebiet 8 Bromo-Senecionetum caricetosum ni}{rae Gley Wiese Wiese 
Saerbeck 9 Lolio-Cvnosuretum tvpicum Gley Mähweide Mähweide 

2 Ergebnisse 

Für einen näheren Einblick in die Sukzessionsprozesse der Feuchtgrünlandvegetation durch Brache und 
Nutzung werden zunächst die Veränderungen bei Flora und Vegetation der Dauerflächen beschrieben. 
Anschließend werden diese ergänzt durch die beobachteten Veränderungen in den Vegetationsschichten. Mit 
der Darstellung und Interpretation der Ergebnisse soll den im Workshop in Kiel gestellten Fragen zur 
Entwicklung einzelner Arten, der Vegetation und ihrer Struktur nachgegangen werden. 

Tab. 2: (Siehe nächste Seite): Veränderung der Gesamtartenzahl sowie der Deckungsgrade häufiger bzw. 
dominanter Arten von 1987 bis 2001 (die Ziffern geben die Anzahl der Dauernächen wieder. in denen die Artenzahl 
sowie eine Art im Jahr 2001 bezogen auf das erste Versuchsjahr 1987 abnimmt (A), wegfallt (W), zunimmt (Z), sich 
in den Jahren 1989 bis 2001 neu etabliert hat (N) oder mehr oder weniger indifferent ist(* ); Sukzession= ungestörte 
Sukzession, Juni+Sept. = zweischürige Mahd im Juni und September. PK = zweischürige Mahd im Juni und 
September mit PK-Düngung, Pächter/Weide= extensive Beweidung auf verpachtetem Grünland. 
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MiltJere Tendenz aus den Spalten 1 bis 4 
Management Sukzession Juni+ PK Pächter/ Suk- Juni+ PK Pächter/ 

September Weide zession Sept �W�e�i�d �~� 

.,. Enrwicklum! NZ'A\\ N Z •AW NZ*A\\ NZ 'AW 
Anenz:ahl 6 5 -l I I I Abnahme Zunahrl")(: Zunahll'l( Zunahme 

�M�i�l�l�r�k�e�i�t�s�z�e�~�r� 
�F�~�s�t�u �c�u� rubru I J I I I I I Zunahme= Abnahme 

Carc:cmgru 2 I 7 I Zunahme Abnahme Wegtall 
Agrosris tcnuis I I I I I I Zunahmt: Abnahme Zunahme 
A gm.l·tisl."I.JIIilla Zunahme Zunahm( 
Care.tt'UIII!!K I!IIJ Neu Zunahme: 
Rcmum:ulus ßammulu I 2 Wegfall Neu 
Plumago lanceuluta I I I 3 Abnahme Neu Neu Zunahmt: 
Amho:camhum odorat. 3 I 3 I I I I We2fall Zunahme Abnahme 
Feucb"'i'niiDiandartea 
Juncus t/fusus 6 I J -l I I Zunahme Zunahme Zunahme Zunahme 
Juncus at·utiflorus I 2 Zunahme Zunahme Zunahme 
CirJium palustre 4 J I Neu Neu Neu Neu 
Lotus uligirwsus J I I 3 I Neu Neu Neu 
Epilubium pulustre 3 Neu Neu 
�J�u�t�~�c�u�s� conglomeratus I -l Neu Neu 
Caltha paltmris 3 Neu 
Equiutum palustrt I I Zunahme 
Cart.x lt porina 2 I I 2 I I Wegfall Zunahme Neu 
Achifleo ptormica Neu Wegfall Zunahme 
Lvchnis flos-cut·uli 3 I I Abnahme We2fall 
�G�~�e�a� uad. Raluichtarteo ' �~�-�-�.�~�:� ; .. ;;N• + ·.tu.; ,, 
Galium palustre I I I Neu Neu 
Care:r rostrota I I I Zunahme Zunahme 
Filipendula ulnwrio I I 
Core:r acutiformis Zunahme Abnahme 
Care..t distichu Abnahme 
Fluu-urlea .. �·�.�.�;�~�~�·� 

G(variojluitwrs 2 2 2 Abnahme Abnahme Zunahme 
Agrosti.J stolonifuo I 2 I I I I Abnahme Zunahme 
Acroclodium cU.Jpid. 5 J 4 Wegfall Zun:ahme Abnahme Zunahme 
�A�l�o�~ �c �u�r�u�s� geniculatus 2 5 I I I I Wegfall Abnahme Abnahme 
Eleocluuis palustris I 2 I I I 3 I I I Wegfall Abnahme Wegfall Wegfall 
Pnlv onum amnhibium I I I I I Abnahme Abnahme Zunahme 
c=rio .. rten uad BewelduntiiUi2< 1::· = .. �~�:�:�"� �~� �!�;�~�!�!�"� •:_ .• , \;f\. �~� .>, ,y;-

Lolium putnne 5 2 3 3 Wegfall Wegfall Abnahme Abnahme 
Taraxacum officinale 7 I 3 3 2 I 2 I Wegfall Abnahme Abnahme 
Uontodon autumnalis 4 2 I I I Wegfall Abnahme Abnahme 
�B�e�l�l�i�s�~�r�e�r�m�i�s� 3 I 2 Wegfall Wegfall Abnahme 
Trifolium repens 8 I 4 3 I I Wegfall Abnahme Abnahme Abnahme 
Plantogomajor 3 Wegfall Wegfall Abnahme 
Phleum pratenu 3 I I Wegfall Wegfall Zunahme Wegfall 
Cvnosurus crisrarus We2fall Abnahme Zunahme 
Klasseodwrakterartea '•: �~�·� ''" ',.",,, 

Poa prutensis 2 3 2 I I Wegfall Abnahme Abnahme 
Ranunculus repens 8 3 4 I 2 I I Abnahme Abnahme 
Achillea millefolium I Abnahme Wegfall 
Cerastium holosteoides 2 3 I 3 2 3 I I Wegfall Wegfall Abnahme 
Festuca protensis I I 4 I I 3 3 I I Wegfall Abnahme Zunahme Wegfall 
Brumus hordear..·eus Wegfall Wegfall Zunahme Abnahme 
Trifolium praterJSt 4 2 I I Wegfall Zunahme Wegfall 
Alopecurus prattnsis 2 I I I I 3 Abnahme Abnahme Zunahme Abnahme 
Cardamine pratensis 6 I 2 3 3 I I Abnahme Zunahme Abnahme 
Poa trivialis I 4 4 I 5 Abnahme Zunahme 
Deschampsia aspiwsa Zunahme Abnahme Abnahme 
Rwumculus acr is 2 3 I 3 I 2 I I I Abnahme Zunahme Zunahme Zunahme 
Rumex acr:tosa I 2 3 Zunahme Zunahme Zunahme 
Holcus lmtutus I J I 4 I 3 2 -l I I I Zunahme 
Vicia crucca I Neu Zunahme 
�N�i�t�r�o�~�e�n� Sonstj";e 
Bruchytheäum rutab. 3 3 3 6 -l 2 I I I I Abnahme Abnahme Abnahme 
�l�u�t�~�c�u�s� lermis 
Juncus urtit:e1lotu.t I I Zunahme Abnahme Zu �n�a �h�~� Zunahme 
Galium �a�p�t�~�r�i�n�e� Neu 
CirJium (ln'etl.\"t' ) I Neu Wegfall Wegfall Wc:gfa\1 
Urtintdioica Neu Neu 
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3.1 Veränderungen bei Flora und Vegetation 
Tabelle 2 gibt einen Überblick über die Entwicklung der Gesamtartenzahlen sowie der Pflanzenarten in den 
neun Untersuchungsflächen. Bei der Artenzahlen bewirkt das Brachfallen einen �R�ü�~�k�g�a�n�g �.� während die 
Nutzungsvarianten in erster Linie Zunahmen aufweisen. Die Deckungsgradveränderungen der Arten sind in 
der Brache (ungestörte Sukzession), der zweischürigen Nutzung sowie in den PK-Varianten und den durch 
Pächter genutzten Weideflächen dargestellt. Eine Vorsortierung nach bestimmten Artengruppen verdeutlicht. 
dass diese überwiegend vergleichbare Reaktionsmuster auf die untersuchten Nutzungsvarianten aufweisen. 

Bei zweischüriger Nutzung profitieren vor allem Arten wie Fesli/ca rubra, Carex nigra oder Rammculus 
f/ammula, die in der Gruppe der Magerkeilszeiger zusammengefasst werden. Das Brachfallen und die PK­
Düngung haben eher negativen Einfluss auf diese Spezies. Eine weitere Gruppe bilden Arten des 
Feuchtgrünlandes, so z.B. Juncus spec., Cirsium palustre und Ca/tha palustris. Diese Molinietalia-Arten 
profitieren bei allen Varianten von der extensiveren Nutzung der Versuchs bestände. Dies gilt auch für Galium 
palustre und Carex rostrata aus der Gruppe der Röhrichte und Großseggen. 

Ganz anders sieht es bei Glyceria fluitans, Alopecurus geniculatus und Eleocharis palustris aus. Diese für 
Autrasen typischen Arten weisen bei fast allen Managementvarianten starke bis sehr starke 
Rückgangstendenzen auf. Lediglich in den beweideten Aächen sind bei einigen Spezies positive 
Entwicklungen zu erkennen. In der folgenden Gruppe sind mit Lolium perenne, Bellis perennis. Trifolium 
repens und weiteren Arten die Beweidungszeiger zusammengestellt. Auch diese sind bei fast allen Varianten 
einschließlich der extensiven Beweidung rückläufig (s. Tab. 2). In der Gruppe der Klassencharakterarten sind 
die Kräuter und Gräser des Wirtschaftsgrünlandes vereint. Zu ihnen zählen Ranunculus repens, F estuca 
pratensis, Alopecurus pratensis, Poa trivialis und Holcus /anatus. Die deutlichsten Entwicklungsrichtungen 
zeigen sie bei Brache mit starkem Rückgang und bei PK-Düngung mit überwiegender Zunahme ihrer 
Deckungsanteile. In einer weiteren Gruppe sind es in erster Linie die Nitrophyten wie Urtica dioica und 
Galium aparine, die beim Brachfallen die Grünlandbestände besiedeln. 

Im nächsten Auswertungsschritt werden nun die Sukzessionsvorgänge der Gruppen der nach Tabelle 2 
zusammengestellten Arten beschrieben. Dabei werden die drei maßgeblichen Pflanzengesellschaften anhand 
der Entwicklung dreier Versuchsflächen beispielhaft vorgestellt. 

Im Bromo-Senecionetum der Heubachwiesen (s. Abb. I) entwickelt sich der von Klassencharakterarten (meist 
Obergräser) dominierte Bestand bei zweimaliger Mahd nach 14 Jahren hin zu einem niedrigwüchsigeren 
Bestand mit hoher Diversität. So ist hier Artenreichtum mit einer hohen Einheitlichkeit bei Arten- und 
Individuendichten verbunden. Deshalb sind sämtliche oben aufgeführte Artengruppen mehr oder weniger 
gleich stark vertreten. Auffallig ist die Neuetablierung der Großseggen, die in dieser Aäche hauptsächlich 
durch Carex rostrata vertreten werden. In der ungestörten Sukzession nehmen dagegen nach einem starken 
Rückgang der Klassencharakterarten vor allem die Spezies des Feuchtgrünlandes zu. Hier sind es in erster 
Linie Juncus acutif/orus und Juncus effusus. Deutlich wird auch der starke Rückgang des hohen 
Gesamtdeckungsgrades eines vielschichtigen und wüchsigen Grünlandbestandes hin zu einer lückigen Brache, 
in der mehrere Teilflächen nur noch von Streu bedeckt sind. In der Mähweide dagegen profitieren vor allem 
die Autrasenarten vom Tritt des Viehs. Hier besiedelt hauptsächlich Glyceria fluitans die oft stark zertretene 
Grasnarbe der Feuchtwiese auf dem Hochmoorstandort. 

Eine weitere Versuchsfläche in den Heubachwiesen trägt einen Autrasen als Stellvertreter für länger 
überstaute oder stark vernässte Feuchtgrünländer. Es handelt sich hierbei um ein Ranunculo-Alopecurelllm 
geniculati ranunculetosum flammulae, welches auch als Brennhahnenfußweide bezeichnet wird. deren 
Entwicklungsverlauf in Abb. 2 dargestellt ist. Die zweimal pro Jahr gemähte Aäche weist einen starken 
Zuwachs der Magerkeilszeiger auf, in erster Linie zu Ungunsten der KJassencharakterarten. Es sind vor allem 
Carex nigra und Ranunculus flammu/a, die von dem Rückgang der durch frühere Düngung geförderten 
Obergräser profitiert haben. Auch die Autrasenarten sind in ihrer Deckung rückläufig, während die 
Feuchtgrünlandarten zugenommen haben. Anders sieht es in der ungestörten Sukzession aus. Hier haben sich 
sieben Jahre nach Versuchsbeginn die Feuchtgrünlandarten, in erster Linie Juncus effusus explosionsarti g 
ausgebreitet, die übrigen Artengruppen sind dagegen nur noch spärlich vertreten. 
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Abb. 1: Deckungsgradentwicklung von Artengruppen im Bromo-Senecionetum der Heubachwiesen von 1987 bis 
2001 ( Datenreihen in der Legende entsprechen der horizontalen Abfolge im Diagramm). 
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Abb. 2: Deckungsgradentwicklung von Artengruppen im Rammcll!o-Aiopecl/relllm der Heubachwiesen von 1987 
bis 2001 (Datcnrcihcn in der LcgcnJc entsprechen der horizontalen Abfolge im Diagramm). 
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Als letztes Beispiel sei das Lolio-Cynosuretum im Strönfeld dargestellt (Abb. 3). Ausgehend von einer 
Weidegesellschaft sind bei der Umstellung zur Wiesennutzung, aber auch beim Brachfallen die größten 
Veränderungen in der Vegetationszusammensetzung zu erwarten. Vor allem die Beweidungszeiger und die 
Flutrasenarten gehen bei dieser Nutzungsänderung praktisch auf Null zurück. Die Magerkeilszeiger weisen 
dagegen bei den betrachteten Varianten keine deutlichen Richtungen auf. Innerhalb der Klassencharakterarten 
gibt es bei Mahd einen Wechsel zu mehr schnittverträglichen Spezies. In der Brache werden die starken 
Fluktuationen in erster Linie von Rammcttlus repens herv orgerufen. der abhängig vom Witterung sverlauf und 
der Konkurrenz durch Gräser hohe oder geringe Flächenanteile aufzuweisen hat. Feuchtgrünlandarten spielen 
in der betrachteten Weide eine eher untergeordnete Rolle. Auffällig in der ungestörten Sukzession ist die 
Etablierung sonstiger Arten; es sind hier vorwiegend Nitrophylen wie Urtica dioica und Cirsiwn arvense. Die 
außerhalb der eigentlichen Versuchsfläche ebenfalls betrachtete Standweide weist relativ geringfügige 
Veränderungen in der Artenzusammensetzung auf. Alle Artengruppen sind nach 14 Jahren noch mehr oder 
weniger gleich stark vertreten. Nur ein leichter Anstieg der Feuchtgrünlandarten ist zu verzeichnen. 
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Abb. 3: Deckungsgradentwicklung von Artengruppen im Lalio-Cynosurerum des Strönfeldes von 1987 bis 2001 
( Datenreihen in der Legende entsprechen der horizontalen Abfolge im Diagramm). 

Aus der näheren Betrachtungsweise der drei Beispielflächen mit drei verschiedenen Ptlanzengesellschaften 
sollen nun die Entwicklung der Artenzahlen (Abb. 4 ) und das dynamische Verhalten der zuvor behandelten 
Artengruppen (Abb. 5) im Überblick über fast alle Versuchsflächen dargestellt werden_ Dazu wurde jeweils 
das Mittel der Flächenanteile dieser Gruppen in den Dauerquadraten errechnet. um so die Sukzessionsprozesse 
bei unterschiedliche r Bewirtschaftung und Brache deutlicher herausheben zu können. Das Bromo­
Senecionetum caricetosum im Strönfeld wurde nicht in die Berechnung einbezogen. da hier die durch das 
Management verursachten Sukzessionsvorgänge stark durch standortbedingte Veränderungen (Vemässung) 
überlagert werden. Auch ROSENTHAL ( 1992) konnte bei seinen Untersuchungen feststellen. dass viele auf das 
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Grünland wirkende Einflussfaktoren. vor allem die Mahdhäufigkeit. durch winterliche Überstauung und 
schwankende Wasserstände überdeckt werden. 
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Abb . 4: Entwicklung der Artenzahl bei unterschiedlicher Bewirtschaftung von 1987 bis 200 I (Mittel aus der in 
Klammern angegebenen Anzahl von Versuchsflächen). 

Im Diagramm zur Artenzahl (Abb. 4) wird deutlich, dass die zweischürige Wiese die vielfaltigsten Bestände 
(25 bis 28 Arten) hervorbringt. Aber auch die beweideten und die mit Phosphor und Kalium gedüngten 
Flächen weisen bei extensiver Nutzung eine durchschnittliche Artenzahl von 24 bis 27 Spezies auf. 
Demgegenüber ist in den Brachflächen in den ersten Jahren ein deutlicher Artenrückgang zu verzeichnen. In 
den letzten Jahren ist durch Neuetablierung anderer Arten wieder eine leichte Zunahme auf 20 Spezies zu 
erkennen. Die Weiden zeigen nach anfanglichem Anstieg wieder ein Rückgang auf den Anfangswert mit 
24 Arten. 

Betrachtet man nun das dynamische Verhalten der Magerkeitszeiger in den Versuchsflächen (Abb. 5, li.o.). so 
wird ihre Begünstigung durch die Aushagerung der Standorte sehr offenkundig. Ihre Flächenanteile wachsen 
von 7% zu Versuchsbeginn auf rund 30% in den letzten vier Jahren. Sie lassen auch Zunahmen bei den 
beiden anderen betrachteten Nutzungsvarianten erkennen, während beim Brachfallen ihre Anteile am 
niedrigsten bleiben. 

Ein anderes Bild ergibt sich bei den Feuchtgrünlandarten. In allen Varianten zeigen sie einen Zuwachs. wobei 
sie bei der zweischürigen Nutzung und insbesondere auch bei Brache am stärksten zunehmen. Letzteres ist in 
erster Linie auf die Entwicklung einer Binsendominanz in den Versuchsstreifen mit ungestörter Sukzession 
zurückzuführen. 

Die Flutrasenarten zeigen in den Schnittvarianten und beim Brachfallen wiederum stark abnehmende 
Flächenanteile. In den beweideten Flächen dagegen können sie sich behaupten und an Flächendeckung 
zulegen. Auf feuchten und nassen Standorten können sie die durch den Tritt des Viehs verursachten offenen 
Bodenstellen durch schnelle Besiedlung erobern (vgl. ROSENTHAL 1992). 

Ähnliche Sukzessionsmuster haben die Beweidungszeiger, die bei Schnittnutzung jedoch gegen Null gehen. 
Ihre Fluktuation in der PK-Variante wird durch den Kleezyklus von Trifolium repens hervorgerufen. In den 
Weideparzellen kann sich die Gruppe der tritt- und verbissresistenteren Arten am besten halten. zeigt aber 
auch hier Rückgangstendenzen, da die Beweidung in den verpachteten Flächen mit extensiven Auflagen 
versehen ist. Bei den Klassencharakterarten. die stark in den Versuchsflächen vertreten sind, spiegelt sich der 
Einfluss von Extensivierung, Aushagerung oder Brachfallen in ihrem Rückgang wider. Auf der anderen Seite 
führt die PK-Düngung sogar zu ihrer Förderung auf Anteile um die 80 %. 
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Abb. 5: Dynamisches Verhalten von verschiedenen Artengruppen bei unterschiedlicher Bewirtschaftung von 1987 
bis 2001 (Mittel aus der in Klammern angegebenen Anzahl von Versuchs flächen). 

3.2 Veränderungen der Vegetationsstruktur 
Neben dem Einfluss der Sukzessionsprozesse auf die Vegetationszusammensetzung sollen an dieser Stell e 
auch Einflüsse auf die Vegetationsstruktur beschrieben werden. Ausgehend von einer Dreischichtigkeit der 
Grünlandbestände sind mit den Jahren des unterschiedlichen Managements Veränderungen in der Höhe der 
einzelnen Schichten festgestellt worden (Abb. 6). Beim Bromo-Senecionetum der Düsterdicker Niederung sind 
sowohl bei zweischüriger Nutzung als auch beim Brachfallen des Bestandes nach einer anfangliehen 
Verringerung der Höhe der Vegetation in den letzten 6 Jahren wieder Zuwächse festgestellt worden. Dabei 
sind die Schichten in der ungestörten Sukzession heute höher als zu Versuchsbeginn. Im Loli o-Cynosurelllm 
des Strönfeldes ist die Schichtung in der Weide annähernd unverändert geblieben. Die Schnittvariante zeigt 
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